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Uwe Szesny
1. Regeländerungen

Trotz gegenteiliger Aussagen gibt es doch Regeländerung die ab sofort gültig sind.

Diese Regeländerungen sind zum Teil als „knackig“ zu bezeichnen:

Bei der Strafstoßausführung täuscht der Schütze den Torwart, indem er nicht in einem Zug zum Ball läuft, sondern den Anlauf unterbricht. Der Ball prallt vom Pfosten zu einem Mitspieler des Schützen, der erst nach der Strafstoß-Ausführung in den Strafraum gelaufen war. Wie muss der SR reagieren und entscheiden?

Indirekter Freistoß, Verwarnung
Es liegt eine Unsportlichkeit bei Unterbrechung des Anlaufs vor

Wirkung abwarten

Den indirekten Freistoß und die Verwarnung kann es nur geben, wenn der Strafstoßschütze Erfolg mit seiner Täuschung hat.

Ein verletzter Angreifer befindet sich außerhalb des Spielfeldes neben dem Tor. Aus Verärgerung wirft ihm der Torhüter einen Gegenstand (hier Trinkflasche) heftig gegen den Körper. Das Spiel war zu diesem Zeitpunkt nicht unterbrochen. Welche Entscheidungen muss der SR treffen?
Indirekter Freistoß wo sich der Ball befand, Feldverweis

Ein Auswechselspieler steht außerhalb des Spielfeldes und wirft während des laufendes Spiels einen Gegenstand einem auf dem Spielfeld stehenden Gegenspieler heftig an den Kopf. Welche Entscheidungen muss der SR treffen?
Indirekter Freistoß wo sich der Ball befand, Feldverweis

Ein Auswechselspieler steht außerhalb des Spielfelds und wirft während des laufendes Spiels einen Ersatzball einem auf dem Spielfeld stehenden Mitspieler heftig an den Kopf. Welche Entscheidungen muss der SR treffen?
Indirekter Freistoß wo sich der Ball befand, Feldverweis

Diese Fälle sollen so behandelt werden, als wenn ein Spieler das Spielfeld unerlaubt betreten oder verlassen hat. Wenn es nach der FIFA geht, werden Teamoffiziell mit eingebunden. Das heißt, sollte sich diese Einschätzung durchsetzen müsste es auch einen Indirekten Freistoß geben, wenn z.B. der Physiotherapeut einen Gegenstand wirft.

Ein Auswechselspieler, der sich hinter seinem eigenem Tor warm macht, sieht, wie ein Ball auf das leere Tor fliegt. Daraufhin läuft der Auswechselspieler auf das Spielfeld, kann den Ball noch erreichen und berührt ihn. Er kann aber nicht verhindern, dass der Ball trotzdem ins Tor geht. Entscheidung?

Tor, Vorteil, Verwarnung

Bisher gab es kein Vorteil bei einem äußeren Einfluss. Dies hat die FIFA geändert. 

Nach einer Torerzielung stellt der SR fest, dass sich von dieser Mannschaft ein Auswechselspieler auf dem Spielfeld befand. Wie muss der SR entscheiden.

Kein Tor, indirekter Freistoß aus dem Torraum, Verwarnung.

Für den DFB war die Verwarnung strittig. Auf Nachfrage hieß es „die Verwarnung geht noch in Ordnung“. Für Westfalen ist daher die Verwarnung zwingend in diesem Fall.

Eine weitere diskutierte Frage war das Problem der Unterscheidung der Mannschaften. Hier lag eine Anfrage aus dem Kreis Bochum vor, ob dies auch für die Stutzen gilt.
Klare Antwort: im Prinzip ja.

Ist für den Schiedsrichter eine Unterscheidung beider Mannschaften nicht in jeder Situation möglich, entscheidet der SR ob Gespielt wird oder nicht, sofern keiner der Mannschaften das Outfit wechseln kann.

2. Diverses
Ab der Saison 2009/2010 wird der VSA die Anzahl der Bezirksliga-SR je Kreis vorschreiben. Die Zahlen werden in den nächsten 4-6 Wochen veröffentlicht.
SR-Soll. Wer einen SR-Ausweis besitzt und nicht als passiv eingestuft wird, muss mindestens bis zum Ende der Saison zum Soll zählen.

In der WL werden die Fahrtkosten ab sofort über den Verband abgerechnet und überwiesen. Das Gespann bekommt vor Ort nur noch die Spesen.

In der LL und WL können in Zukunft die Gespanne zu einem Spiel aus dem Kreis der spielenden Vereine kommen, sofern beide Vereine aus demselben Kreis kommen..

Es wird in dieser Saison ein Verband ein Perspektivteam Frauen-SR geben.

Es wurde eine neue Form eines Regeltests vorgestellt und ausprobiert. Per Beamer wurden Spielsituationen abgespielt. Jede Situation zweimal. Einmal in normaler Geschwindigkeit, die zweite verlangsamt. Danach hatte man 20 Sekunden Zeit zu antworten. Auf einem vorbereiteten Blatt konnten die Spielfortsetzung und die persönliche Strafe angekreuzt werden. Diese mussten aus mehreren Möglichkeiten herausgesucht werden.
